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In der Serie von Volksstimme undWanderbewegung wird heute auf den Jakobusweg durch wunderschöne Natur eingeladen

Tour

Titel der Tour: Auf dem Jako-
busweg

Wegstrecke: 21 km

Wanderzeit (netto): 5,5 Stun-
den

Schweregrad: leicht

Start: Dom zu Magdeburg

Ziel: Bahnhof Schönebeck

Steigung/Neigung: 33 – 54
Höhenmeter

Ausrüstung/Kleidung:
Für diese leichte Wanderung
ist keine besondere Ausrüs-
tung erforderlich und die Klei-
dung sollte einfach der Jahres-
zeit angepasst sein. Bequemes
Schuhwerk wird empfohlen.
Da viele sonnige Abschnitte
dabei sind, bitte an Sonnen-
schutz denken. Wasser muss,
Proviant kann sein.
Auch diese Wanderung ge-

hört zu den Themenwande-
rungen in der Wanderbewe-
gung und wie die Überschrift
verrät, handelt es sich beim Ja-
kobusweg wieder um einen
Pilgerweg.
Im Prinzip ist es der Weg,

der Santiago de Compostela
zum Ziel hat. Er hat, spätestens
mit dem Buch vonHape Kerke-
ling „Ich bin dann mal weg“,
enorm an Bekanntheit gewon-
nen.
Hier und jetzt geht es aber

nur um das Stück von Magde-
burg nach Schönebeck. Die Pil-
ger dieses Weges tragen oft die
Jakobsmuschel als Kennzei-
chen. Entlang des Weges gibt
es Stationen zum Innehalten
und Stempelstellen, wo sich
Pilger den begehrten und auch
hübschen Pilgerstempel geben
lassen.

Ein bisschenAusdauermuss
man schon haben, um die
Wanderstrecke zu bewältigen.
Es besteht aber auch die Mög-
lichkeit, bis Randau zu wan-
dern und dortmit demNahver-
kehr den Rückweg anzutreten.

Weitere Infos zum Jakobus-
weg: Infos unter
https://www.jakobusweg-
sachsen-anhalt.de/der-
weg/stationen/, Buchempfeh-
lung: Autor: Willi Kraning, Ti-
tel: Jakobsweg - Pilgern durch
Sachsen-Anhalt auf der ersten

europäischen Kulturstraße,
Verlag: Janos Stekovics Dössel
(Saalekreis)

Verlauf der Strecke:
Start ist am Dom, dann geht es
durch den Remtergang, über
den Weg der Ottonen (Fuß-
weg) zur Hegelstraße. Von da
aus weiter über die Sternbrü-
cke in den Stadtpark, auf den
Heinrich-Heine-Weg, über die
Taube Elbe (ca. 3,5 km), an-
schließend über die Brücke am
Cracauer Wasserfall und bis
zur Kirche Prester (ca. 6,4 km).

Hier gibt es, bedingt durch
Baumaßnahmen am Elb-
damm, eine Umleitung. Nach
der Kirche geht es links zur
Straße Alt Prester und dann in
Richtung Pechau auf dem Fuß-
weg parallel der Luisenthaler
Straße bis zum Friedhof kurz
vor Pechau. Hinter dem Fried-
hof biegt man rechts rein in
das Waldgebiet Kreuzhorst,
überquert die Alte Elbe, wen-
det sich wieder nach rechts bis
zum Abzweig Randau. An sich
wandert es sich gut auf dem
Waldweg, wäre da nicht ein

umgestürzter Baum, der aber
locker zu überwinden ist.
In Randau angelangt (ca. 13

km), wandert man weiter auf
der Straße Zur Kreuzhorst, da-
nach rechts in die schnurgera-
de Straße Greifenwerder bis
zum Rastplatz. Hier geht es
wieder rechts auf den Damm
bis Grünewalde, man über-
quert die Elbe in Richtung
Schönebeck, biegt links in die
Straße Brückenaufgang, ge-
langt zum Markt.
Auf der Straße Breiteweg ge-

langt man zur Stadtkirche St.
Jakobi. Danach geht es auf der
Böttcherstraße zum Bahnhof
Schönebeck.

Schönheiten/Besonderheiten:
Am Anfang steht der Dom als
Wahrzeichen von Magdeburg
und wenn Sie möchten, kön-
nen Sie sich hier einen Pilger-
stempel holen.
Die Gedenkstätten in der

Hegelstraße wurden mehrfach
genannt. Doch dieses Mal ma-
chen wir auf das Kriegerdenk-
mal zu Ehren der Gefallenen
im Deutsch-Französischen
Krieg aufmerksam.

Es steht im Park am Fürs-
tenwall. Und die bunte Blu-
menrabatte davor bringt es
noch mehr zur Geltung. Insge-
samt betrachtet, ist die Wan-
derung landschaftlich reizvoll
und bei Naturfans eine belieb-
te Runde. Man hat einen Blick
auf die weitenAuenwiesen, die
quittegelben Rapsfelder und
die kleinen Biotope und Haine
innerhalb der Kulturland-
schaften.
Schauen Sie mal, wie viel

verschiedene Grüntöne gerade
jetzt im Monat Mai die erwa-
chende Natur hervorbringt. In
die Jahre gekommene knorrige
Kopfweiden mit abgebroche-
nen Ästen zieren die Land-
schaft.
In den lichten Wäldern er-

schallt, gerade jetzt in der
Frühlingszeit, ein Vogelge-
zwitscher und das für den
Wanderer völlig kostenlos. Der
Kuckuck ruft monoton seinen
Namen weit über das Land.
Es gibt auch Geschichtli-

ches auf dieser Wanderung zu
entdecken, denn vor wenigen
Tagen wurde die Saison des
Steinzeitdorfes Randau eröff-

net. Es ist für Kinder wie auch
für Erwachsene ein interessan-
ter Zwischenstopp.
In Randau, gleich neben der

Pilgerherberge, kann man die
gepflegte Kirche St. Sophie be-
sichtigen, allerdings nur von
außen. Bevor Sie über die Elb-
brücke zur Innenstadt von
Schönebeck wandern, können
Sie sich die Schiffskulptur im
Kreisverkehr Grünewalde an-
schauen.
Am Markt in Schönebeck

fällt in einer Häuserreihe ein
unbewohntes und sanierungs-
bedürftiges Haus auf, an des-
sen Fassade auf das Geburts-
haus vom Maler und Grafiker
Professor Werner Tübke, be-
kannt durch das Bauernkriegs-
panorama in Bad Frankenhau-
sen, hingewiesen wird.
Prima Fotopunkt und eine

Umrundung wert ist der vor
dem Rathaus befindliche
Marktbrunnen mit den sym-
bolisch dargestellten Gewer-
ken der Stadt. Über den Dä-
chern von Schönebeck ragt der
mächtige Doppelturm von St.
Jakobi hervor.
Es ist eine weitere Station,

wo man den begehrten Pilger-
stempel bekommen kann. Und
vielleicht haben Sie auch das
Glück und können zum Ab-
schluss Ihrer Wanderung
einem Organisten beim Orgel-
spiel zuhören.

Rastplätze:
Einkehrmöglichkeiten halten
sich bei dieser Wanderung in
Grenzen; schon allein bedingt
durch die Corona-Situation.
Doch dieser Landstrich lädt ge-
rade dazu ein, sich ein Lunch-
paket zu packen und seine
Mahlzeit an einem Frühlings-
tag im Freien zu genießen.

Das sollte man noch wissen:
Die Wanderstrecke ist ganz-
jährig begehbar und kann bei
jedem Wetter durchgeführt
werden. ImWinter ist derWeg
nicht gestreut und nicht vom
Schnee beräumt. DasWandern
auf Wanderwegen erfolgt auf
eigene Gefahr. Für Hunde be-
steht Leinenpflicht.

Fragen zur Tour:
DieWegebetreuung obliegt der
Wanderbewegung Magdeburg
e. V. Auskünfte können direkt
bei Klaus E. Beyer unter Tele-
fon 7236334 oder per E-Mail
unter beyerwan@web.de ein-
geholt werden. Ausführliche
Wegbeschreibung und .gpx-
Datei gibt es auch auf
https://wandern-magde-
burg.de/themenwanderun-
gen/
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Die Serie

Aktiv sein vor der Haustür
– das ist in Pandemiezeiten
eine Alternative. Die Volks-
stimme und die Wanderbe-
wegung Magdeburg haben
sich deshalb zusammengetan
und stellen in den kommen-
den Wochen in einer Serie
Touren für jedermann vor. Es
sind Wegbeschreibungen, die
Groß und Klein, Anfänger
oder Wanderprofi, Einzelwan-
derer oder Familien mit Kind
jederzeit ganz oder in einzel-
nen Abschnitten und coro-
nakonform absolvieren kön-
nen.

Gehen Sie mit uns in den
nächsten Wochen auf Tour
– und berichten Sie uns gern
auch von Ihren Erfahrungen
unter lokalredaktion@volks-
stimme.de

Redaktion der Serie:
Marita Uterwedde,
Wanderbewegung,
Rainer Schweingel,
Volksstimme

Die Elbbrücke in Schönebeck in Abendstimmung. Über diesen Überweg führt die Tour von Magdeburg auf ostelbischer Seite bis in die Nachbarstadt. Foto: dpa

Die Kirche St. Jakobi in Schönebeck. Hier gibt es einen Pilgerstempel.
Die Kirche ist täglich von 8 Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Sollte doch mal
verschlossen sein, befindet sich an der Eingangstür ein Schild mit einer
Kontakt-Telefonnummer. Foto: Olaf Koch

Unterwegs gibt es in den Elbauen Natur pur zu sehen. Foto: Marita Uterwedde Kennzeichnung des Wegs. Foto: dpa
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